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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Verfahren zur Aktu-
alisierung des lokalen Managementsystems in min-
destens einem Netzelement eines Telekommunikati-
onsnetzwerkes, wobei das lokale Managementsys-
tem mindestens aus einem in einer Netzelement-Ma-
nagementeinheit des Netzelementes gespeicherten 
Netzelement-Agenten und einem Netzelement-Ma-
nager besteht.

Stand der Technik

[0002] In Telekommunikationsnetzen werden eine 
Vielzahl von Datenverbindungen über mehrere, un-
tereinander verbundene Netzelemente (NE) aufge-
baut, aufrecht erhalten und wieder abgebaut. Hierbei 
kommt den Netzelementen die Aufgabe der Vermitt-
lung bzw. Einrichtung und Administration von Daten-
verbindungen zu. In derartigen Telekommunikations-
netzwerken kann die Steuerung der jeweiligen Netz-
elemente über einzelne in den Netzelementen inte-
grierten lokalen Managentsysteme durchgeführt wer-
den. Ein derartiges lokales Managementsystem ist 
üblicherweise aus zwei zusammenwirkenden Ma-
nagementsystem-Modulen aufgebaut, den Netzele-
ment-Agenten sowie den Netzelement-Managern.
[0003] Der Netzelement-Agent ist in dem zu mana-
genden Netzelement in einer Netzelement-Manage-
menteinheit integriert und verwaltet einzelne Ma-
nagement-Objekte. Derartige Management-Objekte 
können Informationen beispielsweise über den Auf-
bau bzw. die Architektur des Netzelementes oder 
über den Schaltzustand des jeweiligen Netzelemen-
tes bzw. des Telekommunikationsnetzwerkes bein-
halten. Über den Netzelement-Agenten werden zu-
sätzlich diese Management-Objekte überwacht und 
gesteuert – siehe hierzu beispielsweise die Patent-
schrift US 5,651,006, Spalten 1 bis 3.
[0004] Durch den Netzelement-Manager werden 
insbesondere die einem Netzelement-Agenten zuge-
ordneten Netzelementressourcen verwaltet und ge-
steuert. Hierzu ist der Netzelement-Manager über 
eine Datenverbindung mit dem Netzelement-Agen-
ten verbunden, wobei der Austausch der Manage-
mentdaten über unterschiedliche Netzmanagement-
protokolle erfolgt.
[0005] Hierfür sind unter anderen zwei internationa-
le Netzmanagementstandards für Telekommunikati-
onsnetzwerke, der Bellcore (jetzt Telcordia) Manage-
mentstandard und der OSI (Open System Intercon-
nection) Managementstandard bekannt. Aus diesen 
Managementstandards gehen Netzmanagementpro-
tokolle und Managementschnittstellenspezifikationen 
wie beispielsweise TL1 (Transactions Language 1) 
oder Q3 hervor.
[0006] Derartige Managementschnittstellenspezifi-
kationen sind ständigen Änderungen unterworfen, 
die Aktualisierungen in den bereits bestehenden lo-
kalen Managementsystem-Modulen, d.h. sowohl in 

den Netzelement-Agenten als auch in den Netzele-
ment-Managern, nach sich ziehen. Nach der Aktuali-
sierung dieser lokalen Managementsystem-Module 
in den jeweiligen Netzelementen können bei der In-
betriebnahme des lokalen Managementsystems In-
kompabilitäten zwischen dem Netzelement-Agenten 
und dem Netzelement-Manager auftreten. Mögliche 
Konfliktfälle können darin begründet sein, daß einer-
seits der Netzelement-Agent vereinzelte Steuerkom-
mandos des Netzelement-Managers nicht erkennt 
und folglich nicht ausführt oder durch den aktualisier-
ten Netzelement-Agenten die realen Betriebszustän-
de des Netzelementes nicht korrekt erfaßt und wie-
dergegeben werden.
[0007] Bisher werden Aktualisierungen der beiden 
lokalen Managementsystem-Module unabhängig 
voneinander aus der im ASCII-Code vorliegenden 
Managementschnittstellenspezifikation händisch 
durchgeführt, d.h. durch einen Netzmanagementspe-
zialisten wird der maschinenlesbare Code der loka-
len Managementsystem-Module an die Änderungen 
getrennt angepaßt. Nach erfolgter getrennter Aktuali-
sierung der beiden lokalen Managementsystem-Mo-
dule werden mit Hilfe von Systemtests die Wechsel-
wirkungen zwischen den beiden lokalen Manage-
mentsystem-Modulen überprüft. Hierbei wird ver-
sucht den Nachweis zu erbringen, daß der Netzele-
ment-Manager genau den Befehlsvorrat abdeckt, der 
erforderlich ist, um das Netzelement korrekt zu steu-
ern. Nach Abschluß der Systemtests werden zumin-
dest der Netzelement-Agent oder beide lokale Ma-
nagementsystem-Module in das jeweilige Netzele-
ment mittels üblichen Software-Download-Befehlen 
über eine Datenverbindung geladen.
[0008] Ferner ist aus der Patentschrift US 6,263,366
ein System und ein Verfahren zur Übersetzung von 
TL1-Nachrichten mit Hilfe eines „Mapper/Par-
ser"-Moduls in durch das Netzmanagementsystem 
verarbeitbare Nachrichten bzw. Steuerkommandos 
bekannt. Mit Hilfe dieses „Mapper/Parser"-Moduls 
werden die TL1-Nachrichten in äquivalente Alarm-
meldungen oder äquivalente Ereignismeldungen, die 
durch das Netzmanagementsystem weiterverarbeitet 
werden können, automatisch umgesetzt.

Aufgabenstellung

[0009] Die Aufgabe der vorliegenden Erfindung liegt 
insbesondere darin, ein neuartiges Verfahren zur Ak-
tualisierung eines lokalen Managementsystems in ei-
nem Netzelement anzugeben, durch das Inkompati-
bilitäten zwischen dem aktualisierten Netzele-
ment-Agenten und dem aktualisierten Netzele-
ment-Manager vermieden werden können.
[0010] Die Aufgabe wird durch die Merkmale des 
Patentanspruches 1 gelöst.
[0011] Der wesentliche Vorteil des erfindungsgemä-
ßen Verfahrens ist darin zu sehen, daß ein aktuali-
sierter Netzelement-Agent sowie ein aktualisierter 
Netzelement-Manager durch einen gemeinsamen 
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Generierungsmechanismus unmittelbar aus einer 
vorgegebenen Managementschnittstellenspezifikati-
on erzeugt werden und zumindest der aktualisierte 
Netzelement-Agent in die Netzelement-Manage-
menteinheit des zu aktualisierenden Netzelements 
geladen wird. Durch die erfindungsgemäße automa-
tisierte und gemeinsame Generierung des Netzele-
ment-Agenten sowie des Netzelement-Managers di-
rekt aus der vorliegenden Managementschnittstellen-
spezifikation ist eine Kompatibilität der beiden loka-
len Managementsystem-Module gewährleistet, wo-
durch die Fehleranfälligkeit des lokalen, zu aktuali-
sierenden Managementsystems stark reduziert wird. 
Hierdurch wird der für die Inbetriebnahme des loka-
len Managementsystems nach der Aktualisierung er-
forderliche Zeitaufwand zusätzlich deutlich reduziert.
[0012] Besonders vorteilhaft wird dadurch realisiert, 
daß der aktualisierte Netzelement-Manager in einer 
zentralen Einheit des Telekommunikationsnetzwerks 
gespeichert oder ebenfalls in die Netzelement-Ma-
nagementeinheit des zu aktualisierenden Netzele-
ments geladen.
[0013] Vorteilhaft wird zusätzlich der aktualisierte 
Netzelement-Agent und der aktualisierte Netzele-
ment-Manager über eine Datenverbindung unter Ver-
wendung eines Datenübertragungsprotokolls von ei-
nem Benutzerrechner in die Netzelement-Manage-
menteinheit des zu aktualisierenden Netzelements 
geladen. Hierdurch kann das Laden der aktualisier-
ten lokalen Managementsystem-Module in das zu 
aktualisierende Netzelement automatisiert und räum-
lich unabhängig erfolgen.
[0014] Ein weiterer Vorteil der Erfindung ist darin zu 
sehen, daß zusätzlich eine HTML-Management-
schnittstellenspezifikation durch den gemeinsamen 
Generierungsmechanismus im Hyper-Text-Mar-
kup-Language-(HTML)-Format erzeugt wird, die zu-
sammen mit dem aktualisierten Netzelement-Mana-
ger gespeichert wird. Eine derartige im HTML-Format 
vorliegende HTML-Managementschnittstellenspezifi-
kation ist über einen Web-Browser einfach und aktu-
alisiert abrufbar. Hierdurch werden nur die Funktiona-
litäten des lokalen Managementsystems angezeigt, 
die für das betrachtete Netzelement aktuell zur Verfü-
gung stehen.
[0015] Vorteilhafte Weiterbildungen und Ausbildun-
gen des erfindungsgemäßen Verfahrens sind in den 
weiteren Patentansprüchen beschrieben.

Ausführungsbeispiel

[0016] Im folgenden wird das erfindungsgemäße 
Verfahren anhand eines Ausführungsbeispiels näher 
erläutert. Hierzu wird ein Ausführungsbeispiel des 
Verfahrens zur Aktualisierung eines lokalen Manage-
mentsystems MS in mindestens einem Netzelement 
NE eines Telekommunikationsnetzwerkes TKN an-
hand eines schematischen Blockschaltbildes erläu-
tert. Beispielhaft zeigt das Blockschaltbild eine zen-
trale Einheit CU, beispielsweise eine zentrale Server-

einheit, eines Telekommunikationsnetzwerkes TKN 
sowie eines einer Vielzahl im Telekommunikations-
netzwerk TKN vorhandener Netzelemente NE. Das 
Netzelement NE weist eine Netzelement-Manage-
menteinheit MSU auf, in der beispielsweise ein Netz-
element-Agent NE-A sowie ein Netzelement-Mana-
ger NE-M gespeichert sind. Die Speicherung der bei-
den 1okalen Managementsystem-Module NE-A, 
NE-M kann wahlweise auch in getrennten Einheiten 
im Netzelement NE erfolgen. Das Netzelement NE ist 
mit der zentralen Einheit CU des Telekommunikati-
onsnetzwerkes TKN über eine Datenverbindung ver-
bindbar.
[0017] Die zentrale Einheit CU weist mindestens 
eine Speichereinheit SU auf, in der die aktuelle 
Managementschnittstellenspezifikation IS bevorzugt 
im ASCII-Code hinterlegt ist. Hierbei können auch 
unterschiedliche Versionen oder nur Teile der 
Managementschnittstellenspezifikation IS hinterlegt 
werden. Ferner ist in der zentralen Einheit CU ein Ge-
nerierungsmechanismus-Modul GMM vorgesehen, 
in dem der gemeinsame Generierungsmechanismus 
GM zur Erzeugung des aktualisierten Netzele-
ment-Agenten NE-A als auch des aktualisierten Net-
zelement-Manager NE-M unmittelbar aus der gespei-
cherten Managementschnittstellenspezifikation IS 
realisiert ist. Der gemeinsame Generierungsmecha-
nismus GM ist hierbei zumindest teilweise durch ei-
nen Parser realisiert.
[0018] Darüber hinaus ist in der zentralen Einheit 
CU beispielhaft eine zentrale Netzmanagementsys-
temeinheit vorgesehen, mit deren Hilfe das gesamte 
Netzmanagement innerhalb des Telekommunikati-
onsnetzwerkes TKN zentral durchgeführt wird.
[0019] Zur Aktualisierung des lokalen Management-
systems MS des einen Netzelements NE wird die ak-
tualisierte, im ASCII-Datenformat vorliegende 
Managementschnittstellenspezifikation IS, beispiels-
weise eine T1-1-Schnittstellenspezifikation, in die 
Speichereinheit SU der zentralen Einheit CU gela-
den. In dem über eine Datenverbindung mit der Spei-
chereinheit SU verbundenen gemeinsamen Generie-
rungsmechanismus-Modul GMM wird aus der im AS-
CII-Code vorliegenden Managementschnittstellen-
spezifikation IS unmittelbar der Netzelement-Agent 
NE-A sowie der Netzelement-Manager NE-M als ma-
schinenlesbarer Code erzeugt. Diese Erzeugung 
kann alternativ in einer separaten Einheit – nicht in 
der Figur dargestellt – getrennt von der zentralen Ein-
heit CU des Telekommunikationsnetzwerk TKN 
durchgeführt werden. Der aktualisierte Netzele-
ment-Agent NE-A sowie der aktualisierte Netzele-
ment-Manager NE-M werden sodann direkt über eine 
Datenverbindung oder über eine Datenschnittstelle 
des zentralen Netzmanagementsystems NMS in die 
Netzelement-Managementeinheit MSU des zu aktua-
lisierenden Netzelementes NE geladen, wobei der 
Netzelement-Manager NE-M alternativ in einer zen-
tralen Speichereinheit SU des Telekommunikations-
netzwerkes TKN oder in einer Speichereinheit eines 
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tragbaren Benutzerrechner PC „downloadbar" ge-
speichert werden kann.
[0020] Alternativ wird der aktualisierte Netzele-
ment-Agent NE-A über eine Datenverbindung unter 
Verwendung eines Datenübertragungsprotokolls, 
beispielsweise dem File Transfer Protokoll (FTP), von 
einem tragbaren Benutzerrechner PC in das zu aktu-
alisierende Netzelement NE bzw. dessen Netzele-
ment-Managementeinheit MSU geladen.
[0021] Zum Laden des Netzelement-Managers 
NE-M aus dem aktualisierten Netzelement NE oder 
einer zentralen Speichereinheit wird der aktualisierte 
Netzelement-Manager NE-M beispielsweise als JA-
VA-Applet realisiert. Hierdurch kann das „Downloa-
den" des Netzelement-Managers NE-M über das In-
ternet-Datenübertragungsprotokoll IP durchgeführt 
werden. Ein derartiger „Download" ist über jeden 
Standard-Benutzerrechner PC, der einen Web-Brow-
ser aufweist, möglich, so daß das Managen des ak-
tualisierten Netzelementes NE mit Hilfe des auf den 
Benutzerrechner PC geladenen Netzelement-Mana-
gers NE-M räumlich getrennt von dem zu managen-
den Netzelement NE durchführbar ist. Hierbei wird 
das JAVA-Applet auf dem Web-Browser des Benut-
zerrechner's PC ausgeführt. Über den im Web-Brow-
ser ausgeführten Netzelement-Manager NE-M wird 
sodann eine Datenverbindung zum aktualisierten 
Netzelement-Agenten NE-A aufgebaut und über das 
implementierte Netzmanagementprotokoll, beispiels-
weise das TL-1-Schnittstellenprotokoll, werden Steu-
erkommandos cc, die durch den Netzelement-Mana-
ger NE-M erzeugt werden, direkt an den in der Netz-
element-Managementeinheit MSU ausgeführten Net-
zelement-Agenten NE-A übertragen. Im Netzelement 
NE führt der Netzelement-Agent NE-A die empfange-
nen Steuerkommandos cc, beispielsweise 
TL-1-Steuerkommandos cc, aus, wodurch den Steu-
erkommandos cc zugeordnete Aktionen im Netzele-
ment NE ausgelöst werden.
[0022] Zusätzlich wird im Generierungsmechanis-
mus-Modul GMM unmittelbar aus der im ASCII-Code 
vorliegenden Managementschnittstellenspezifikati-
on IS über den gemeinsamen Generierungsmecha-
nismus GM eine HTML-Managementschnittstellen-
spezifikation HTML-IS im Hyper-Text-Markup-Langu-
age-Format (HTML) erzeugt. Diese HTML-Manage-
mentschnittstellenspezifikation HTML-I5 wird zusam-
men mit dem aktualisierten Netzelement-Manager 
NE-M entweder unmittelbar im zu aktualisierenden 
Netzelement NE oder in einer zentralen Speicherein-
heit des Telekommunikationsnetzwerkes TKN „down-
loadbar" gespeichert. Über eine derartige 
HTML-Managementschnittstellenspezifikation 
HTML-IS, die mit Hilfe eines herkömmlichen 
Web-Browsers angezeigt werden kann, kann ein Be-
nutzer unmittelbar über seinen Benutzerrechner PC 
die für das jeweilige Netzelement NE verfügbaren 
Steuerkommandos cc bzw. Steueroptionen abfragen 
und erhält hierdurch Informationen über die einzel-
nen Parameteroptionen des jeweiligen zur Verfügung 

stehenden Steuerkommandos cc. In einer bevorzug-
ten Ausführungsform der Erfindung werden die 
HTML-Managementschnittstellenspezifikation 
HTML-IS und der Netzelement-Manager NE-M in ei-
ner gemeinsamen Speichereinheit abgespeichert.
[0023] Durch das beschriebene Verfahren wird die 
Kompatibilität zwischen dem Netzelement-Agenten 
NE-A und dem Netzelement-Manager NE-M bereits 
in einer frühen Phase des Aktualisierungsprozesses 
sichergestellt, so daß nahezu keine Konflikte bei der 
Inbetriebnahme des lokalen Managementsystems 
MS nach der Aktualisierung innerhalb des aktualisier-
ten Netzelementes NE auftreten. Eine derartig ge-
naue Übereinstimmung bzw. Kompatibilität der er-
zeugten Netzelement-Managers NE-M mit dem Net-
zelement-Agenten NE-A ist durch die gemeinsame 
Erzeugung mit Hilfe des gemeinsamen Generie-
rungsmechanismus GM unmittelbar aus der aktuel-
len Managementschnittstellenspezifikation IS ge-
währleistet.
[0024] In dem dargestellten Ausführungsbeispiel ist 
beispielhaft nur die Aktualisierung eines einzelnen 
Netzelementes NE beschrieben, das erfindungsge-
mäße Verfahren kann alternativ zur Aktualisierung ei-
ner Vielzahl von in einem Telekommunikationsnetz-
werk TKN vorhandenen Netzelementen NE ange-
wandt werden.
[0025] Darüber hinaus ist die Erzeugung des Netz-
element-Agenten NE-A und des Netzelement-Mana-
gers NE-M über ein im jeweiligen Netzelement NE 
vorgesehenen gemeinsamen Generierungsmecha-
nismus GM unmittelbar im zu aktualisierenden Netz-
element NE möglich, wobei die aktuelle Manage-
mentschnittstellenspezifikation IS entweder von einer 
zentralen Speichereinheit SU innerhalb des Telekom-
munikationsnetzwerkes TKN geladen werden kann 
oder unmittelbar im zu aktualisierenden Netzelement 
NE gespeichert werden kann.

Patentansprüche

1.  Verfahren zur Aktualisierung eines lokalen Ma-
nagementsystems (MS) in mindestens einem Netze-
lement (NE) eines Telekommunikationsnetzwerkes 
(TKN), wobei das lokale Managementsystem (MS) 
mindestens aus einem in einer Netzelement-Ma-
nagementeinheit (MSU) des Netzelementes (NE) ge-
speicherten Netzelement-Agenten (NE-A) und einem 
Netzelement-Manager (NE-M) besteht, dadurch ge-
kennzeichnet, dass ein aktualisierter Netzele-
ment-Agent (NE-A) sowie ein aktualisierter Netzele-
ment-Manager (NE-M) durch einen gemeinsamen 
Generierungsmechanismus (GM) unmittelbar aus ei-
ner vorgegebenen Managementschnittstellenspezifi-
kation (IS) erzeugt werden, und dass zumindest der 
aktualisierte Netzelement-Agent (NE-A) in die Netze-
lement-Managementeinheit (MSU) des zu aktualisie-
renden Netzelements (NE) geladen wird.

2.  Verfahren nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
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zeichnet, dass der aktualisierte Netzelement-Mana-
ger (NE-M) in einer zentralen Einheit (CU) des Tele-
kommunikationsnetzwerks (TKN) gespeichert wird 
oder ebenfalls in die Netzelement-Managementein-
heit (MSU) des zu aktualisierenden Netzelements 
(NE) geladen wird.

3.  Verfahren nach Anspruch 2, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der aktualisierte Netzelement-Agent 
(NE-A) und der aktualisierte Netzelement-Manager 
(NE-M) über eine Datenverbindung unter Verwen-
dung eines Datenübertragungsprotokolls von einem 
Benutzerrechner (PC) in die Netzelement-Manage-
menteinheit (MSU) des zu aktualisierenden Netzele-
mentes (NE) geladen wird.

4.  Verfahren nach Anspruch 3, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der aktualisierte Netzelement-Mana-
ger (NE-M) als JAVA-Applet gespeichert wird und das 
Laden des aktualisierten Netzelement-Managers 
(NE-M) über das Internet-Datenübertragungsproto-
koll (IP) durchgeführt wird.

5.  Verfahren nach einem der Ansprüche 1 bis 4, 
dadurch gekennzeichnet, dass zusätzlich eine 
HTML-Managementschnittstellenspezifikation 
(HTML-IS) durch den gemeinsamen Generierungs-
mechanismus (GM) im Hyper-Text-Markup-Langua-
ge-(HTML)-Format erzeugt wird, die zusammen mit 
dem aktualisierten Netzelement-Manager (NE-M) ge-
speichert wird.

6.  Verfahren nach einem der Ansprüche 1 bis 5, 
dadurch gekennzeichnet, dass der aktualisierte Net-
zelement-Manager (NE-M) in einem Web-Browser 
ausgeführt wird.

7.  Verfahren nach einem der Ansprüche 1 bis 6, 
dadurch gekennzeichnet, dass über den aktualisier-
ten Netzelement-Manager (NE-M) Steuerkomman-
dos (cc) erzeugt werden, die an den aktualisierten 
Netzelement-Agenten (NE-A) übertragen werden 
und durch diesen ausgeführt werden.

8.  Verfahren nach einem der Ansprüche 1 bis 7, 
dadurch gekennzeichnet, dass der gemeinsame Ge-
nerierungsmechanismus (GM) zumindest teilweise 
durch einen Parser realisiert wird.

9.  Verfahren nach Anspruch 8, dadurch gekenn-
zeichnet, dass durch den gemeinsamen Generie-
rungsmechanismus (GM) die im American-Stan-
dard-Code-for-Information-Interchange(ASCII)-Co-
de vorliegende Managementschnittstellenspezifikati-
on (IS) in einen maschinenlesbaren Code umgesetzt 
wird.

10.  Verfahren nach einem der Ansprüche 1 bis 9, 
dadurch gekennzeichnet, dass durch die Manage-
mentschnittstellenspezifikation (IS) die Transaction 

Language 1 (TLl) – Managementschnittstelle reali-
siert wird.

Es folgt ein Blatt Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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